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Mittwoch, 2. Juni. (Abend-Ansgabe.) 


anziger eilung. 


: ; Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen en N 
M 9148. A g 1875. 


enommen. Preis pro Quartal 4 50 K. — Auswärts 5 J — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 A, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
in Leipzig: Eugen Sort und 9. ig in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Prag den Abg. v. Wendt am 18. März d. I., welche 
Präſident v. Bennigſen nach der neuen Geſchäftsordnung 
u inhibiren ſich nicht berechtigt glaubte, daher eine 
lenderung derſelben geboten erſcheine. Zunächſt möge 
die vorgeſchlagene Aenderung durch die Geſchäftsord⸗ 
827705. Gonemfinm geprüft werden. Das Hans beſchließt 


fie keineswegs feſtgeſtellt. Denn ihrer wahren Auf- 70. Sitzung vom 1. Juni. 
Sonst EN care tania tte der Ao gemäß HR aud bie Bürgers Tene „Mebee| | hee Sidings ker oti 
' 4 7 „wie ja ür die Ver gung der Klaſſenſteuer. Das 
L don elgg At Haig se ee anderer Stelle jagt ihre 5 — auf die Wege Sans ſieht ſich ¿una genbtbigt die geftern auf den 
mit 431 gegen 7 mmen wiederge . der „allgemeinen Bildung“ führen; auch ſie fol dic} Wunid) eines Vertreters der Staatsre u einge⸗ 
letzteren hatten unbeſchriebene Zettel ab egeben. Seele derſelben von dem banauſiſchen Haften an ſchalteten Amtsverſammlungen in den bobenzollern ſchen 
n ff 
| Dreipiger-Commiiion wählte fabonta e zum peg * ſch nue „ 900 ſtreichen, De in hen obenzollern’jchen ge En 
ia Genie“ oon lathe Nie das iſt am Ende aud die Ausgabe der ee que Set aaa Wehe an ue de Dee Ag. 
e en : Von der Bürgerſchule aber muß man fagen, da 
— —— —— —— cr. 3 y 
aa fie, weiter gehend, in ben Lernenden aud) bie 
Telegr. Nachrichten der Danziger Se'tung. | Fähigkeit 100 Verſtändniß wiſſenſchaftlicher 
Baſel, 1. Juni. Die „Baſeler Nachrichten“ atftelungen auf den ihrer Kenntniß ſich nicht 
veröffentlichen den Geſetzentwurf über die Störung entziehenden Gebieten, und von dem Gymnaſtum, . 
des religiöjen Friedens, welchen die Regierung des daß es, darüber hinaus auch die Fähigkeit zu der⸗ 
Cantons Bern demnächſt in der Bundesverfamm- einſtiger eigener Vornahme wiſſenſchaftlicher 
lung einbringen wird. Der Entwurf unterſagt Forſchun Ben, p erwecken berufen iſt. Wir meinen 
die kirchlichen Ceremonien außerhalb der Kirchen die Wiſſenſchaftlichkeit in jenem höheren Sinne, zu 
und ge fie allein bei den Begräbniſſen. Die welchem keinesweges ſchon die bloße Fachgelehrſam · 
a e e RN des a er Bie höheren Schulen haben alſo dies mit n 
wird mit Strafe bis zu 1000 Fred. oder bis zul N i 2 x 
Shen Sake Gong hit A a O Seed 
bei Gelegenheit eines Gottesdienſtes die Cinvidtun- Bildung ihrer Schüler augleid den Chara ter o a . Gch erk dt n den Theil des Bor 
en des Staates in einer den Frieden gefährdenden einer wiſſenſchaftlichen Bildung oder vielmehr mögens, der dem Landgrafen überwieſen iſt, wie die 
eiſe zum Gegenſtande ihrer Erörterungen machen, Vorbildung geben und damit die fogenannten Regierung annimmt, fo wäre der Landgraf auf geſetz⸗ 
ſollen mit einer Geldbuße bis zu 1000 Fres. oder leitenden Geſellſchaftsklaſſen mit einander durch] lichem Wege im Stande, ſich in ihren Beſitz zu ſetzen. 
mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft werden. das feſte Band einer dem Weſen nach gleichen,] Diegdiplomatiiche Intervention, die zu einer Wegnahme 
Die Vornahme von Acten der biſchöflichen Juris⸗ wenn auch dem Grade nach verſchieden bemeſſenen,] derſelben gegen die Proteſte derer, welche mit ihrer Be⸗ 
diction foll den vom Staate nicht anerkannten nationalen Bildung vereinigen ſollen. Niemals 
kirchlichen Oberen nur mit ausdrücklicher Bewilli⸗ hat fi) deutlicher, als gerade in ben 1 1 
ung des Regierungsrathes geſtattet werden. Das] Tagen, die Ueberzeugung aufgedrängt, daß die ein⸗ 
Zunder 1 9 0 foll mit einer Geld- heitliche Bildung des einer wirklich wiſſenſchaftlichen 
duße dis zu 2000 gres. oder Gefängniß bis zu Erkenntniß zugänglichen Theiles der Nation ſchlech⸗ 
2 Jahren beſtraft werden. Die Verſammlungen terdings 5 werden muß, wenn die bedrohli⸗ 
von Religionsgeſellſchaften, welche die öffentliche | den Mächte der religiófen, der focialen, der poli⸗ 
Ordnung ſtören, follen aufgehoben und die Theil-| tiſchen Parteiungen in ihre naturgemäßen Grenzen 
nehmer an dieſen Verſammlungen dem Richter tpi See st werden follen. Zur Löſung dieſer 
überwieſen werden. une e können jedoch die von Boni verlangten 
London, 1. Juni. In der Sitzung des Un- | Re een le a AY als fie die 1 75 
terhauſes theilte der Deputirte Cochrane mit, daß ren Fehranſtalten von ven Ñ immſten, auf die] Berwendun pecificivte und ſich auf meine arithmeti 
2 ad Woden die Au ſamkeit des] Spaltung der nationalen Bildung ſogar direct Kunſt 5 pin 7 dilo e nicht wel u e 
es auf die Ausdehnung lenken werde, welche | hinzielenden Einrichtungen befreien würden. Indeß i - 
Naß and an Macht und Territorium in Central» Diet Löſung an ihrem Theile auch pofitiv her⸗ M 
4 aften gewonnen habe. beizuführen, dazu reichen fie in keiner Weiſe aus. 
5 : 85 werden wir weiterhin ſehen, daß Bonitz die} Red) 


Telegramm der Danziger Zeitung. Bargerſchule und ber des Gymnafiums wird 50 Abgeordnetenhaus. 


in dieſem Sinne. — 

Das Haus beſchäftigt ſich darauf mit Petitionen, 
deren es eine überaus große Anzahl erledigt. Wir heben 
die Petitionen aus dem Regierungsbezirk Trier hervor, 
die der Staatsregierung zur Berückſichtigung mit der 
Aufforderung überwieſen werden, dem Landtage in näch⸗ 


Wi e eee eee e eee CBs ſter Seſſion eine Geſetzesvorlage zu machen, wonach das | 
4 
: 
1 
| 
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weſende Regierungs⸗Commiſſar Geh. Rath Rhode be⸗ 
ſtätigt ſie unter der Heiterkeit des Hauſes. — Ein vom 
Abg. Knebel beantragter neuer Artikel 3: „Die Mit⸗ 
aliebichaft in allen Commiſſionen zur Einſchätzung der 
laſſenſteuer dauert drei Jahre, ſofern dieſelbe auf Wahl 
eruht“, — wird nach kurzer Debatte abgelehut und 
der Geſetzentwurf im Ganzen mit der einen, oben er⸗ 
wähnten Aenderung nach den Beſchlüſſen der zweiten 
Berathung angenommen. ; 

Dritte Berathung des beis ore Yelle betreffend 
die Wiederaufhebung der Beſchlagnahme des 
en des ehemaligen Kurfürſten von 
Heſſe 


Schwarzwild unter die Kategorie’ der ſchädlichen 
Raubthiere geſetzt werde, welche jeder auf ſeinem Grund⸗ 
ſtücke erlegen darf, mit der Berechtigung, die erlegten 
Stücke zu behalten und für ſich zu verwerthen. — 

Es folgt der Antrag des Abg. Virchow: die 
eg a aufzufordern, dem Landtage in der 
nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf über die Aufhe⸗ 
bung des confeſſionellen Charakters der Kirch⸗ 
höfe vorzulegen. + 

Der Ankra arenas fos aus, daß der modeme 
Staat und die bürgerliche Geſellſchaft ein Intereſſe 
daran haben, daß die Leichen ihrer Angehörigen in der⸗ 
ſelben Weiſe und Lage beerdigt, und nicht etwa hertero⸗ 
doxe“ Leichen an der Mauer, untergebracht werden. 
Eine ſofortige Säculariſation der Kirchhöfe, welche fie 
der bürgerlichen Gemeinde überweiſt, würde eine a 
wälzung feist, Die um fo mehr allmäl ig herbeizuführen 
iſt, als das it Shay Ortega Le der Kirche zur Zeit eine 
ſchwer entbehrliche Einnahmequelle für manche Kirchen 
iſt, die allerdings auf das Publikum einen ſehr ſchweren 
und lästigen Druck ausübt. Aber die Geſetzgebung hat 
die Pflicht, ſchrittweiſe die Befreiung von dieſem Drucke 
vorzubereiten und damit auch dieſen Theil des Pro⸗ 
gramms der Fortſchrittspartei zu realiſiren, die ‘+ in 
kirchlichen Fragen keineswegs im Schlepptau des Für⸗ 
ſten Bismarck bewegt, wie das Centrum von ihr zu be⸗ 
haupten pflegt. Der Redner benutzt dieſen Anlaß, auch 
das Thema der Leichen⸗Verhrennung zu be⸗ 
rühren. Die ig i 2 hat eine kurze 
Zeit das Verbrennen der Leichen geſtattet, iſt aber 
dann auf den Standpunkt des Zwanges der Beerdigung 
Lente Das für Viele Anſtößige des Verbren⸗ 
nens der Leichen hängt von der gewohnten Vorſtellung 
ab, für den einen iſt es anſtößig, ſich als begraben, dir 
den andern, fid als verbrannt vorzustellen. Die T 
gierung hat kein Intereſſe daran, mit Gewalt aufrecht 
zu erhalten, daß edermann im preußiſchen Staate be: _ 
˖ fate wird. Vom Standpunkt der öffentlichen Gr 


7 die Rechnungsablage für die Regierung gleich⸗ 
Ar übernommen hat, indem er eine ganze Reihe von 


ſundheitsp on wäre nichts erwünſchter, als daß 
ie Leichenverbrennung Regel würde, denn daß die zu⸗ 
nehmende Anhäufung von ee welche das 
Erdreich mit unreinen Stoffen erfüllen und weit und 
breit die Waſſer verderben, der öffentlichen Geſundheit 
nicht zuträglich iſt, vt leicht fat ge Würde die 


tien er abe keineswegs SF 
3 00 . Ane mtc Gefeiebigenver Wei auf ihre 

f = Löſung hinwirken zu können, muß man auch von 

II. jener pädagogiſchen Einſeitigkeit ſich frei machen, 

Mit Recht richten die gegenwärtigen Reform⸗ die u. A. (um in der hier gebotenen Kürze nur 

| fragen auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens in | died eine, aber in hohem Maße Harakteriſiſch 

erſter Linie ſich auf diejenigen Schulen, in denen ſpiel anzuführen) den Unterricht in der Geſchichte 

| die Jugend nicht für einen beſonderen Beruf oder] in die zweite oder gar dritte Linie darum stellt, 

eine beſondere Gewerbsart vorbereitet, ſondern „weil (wie Bonitz erklärt) dieſer St f o 


was unter allen Umſtänden vorangehen muß, zuf trotz aller methodiſchen Mittel nicht in ähnli⸗ 
| allgemein menſchlicher Bildung erzogen werden | hem Maße, wie die Sprachen und die 
oll. Als ſolche Schulen bezeichnet Bonitz die thematif, dem Schüler Anlaß zur Verar⸗ 
olksſchulen, die Bürgerſchulen und die Gymnaften. beitung des Stoffes durch feldfiftandige Pro⸗ 
Doch beſchäftigt er ſich in feinen Erörterungen nur | duction giebt.“ Aber der Pädagog ſollte jetzt endlich 
mit ber Reform der beiden letzteren, die er unter] wiſſen, daß es nicht feine Sache iſt, etwa mit 
dem Namen „höhere Schulen“ zuſammenfaßt. Für] Hilfe dieſes oder jenes pſychologiſchen Syſtems 
die Geſtattung des Eintritts in dieſelben verlangt | auszuklügeln, welche von den Kräften des menſch⸗ 
er das gleiche Alter, nämlich das vollendete neunte lichen Geiſtes gerade durch dieſen oder jenen Lehr⸗ 
Lebensjahr. Dagegen er er den Bürgerfhulen | gegenftand ausgebildet werden müſſe. Seines 
nur einen bag en Gymnaſien aber einen] Amtes iſt es vielmehr, die jugendliche Seele 
neunjährigen Lehrcurſus. Als Grund für dieſe[ mit dem würdigſten, ihr faßbaren, Inhalte 
Unterſcheidung führt er an, daß jene nur für die⸗zu erfüllen, und dann des Vertrauens zu leben, 
pe beftimmt find, welche nicht die Reife für] daß biefer Inhalt, wenn er nur auf die rechte 
bie: niverſität erſtreben, wohl aber in ihrer zu- | Weiſe geboten wird, Thon an ſich ſelbſt die Macht 
künftigen Stellung als höhere Gewerbetreibende, beſitzt, um auch ohne unſere pädagogiſchen Künſte, 
Landwirthe u. ſ. w. eines höheren Maker und ohne fie wohl am beiten, die Urtheilskraft der 
ildung bedürfen, als die Volks⸗ y end zu entwickeln und fie zu einer fittliden 

ſchule ihnen zu bieten vermag. Für fiel: ic € zu : 
site ein Fiche e Lehrcurſus ausreichen, | jeder hiſtoriſch und politiſch gebildete Mann wohl 

weil nur | 


die Beinen lo für die Regierung übernommen, jo 

muß er unter? 

verſtehen. Ich halte die geſtern von mir ff ebenen 
hfentbalt 


Leid e müßte, iusbeſondere die 
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Rahmen des Beſchlagnahmegeſetzes paſſen. Die Wi 
rung follte eine fo vollſtändige Rechtfertigung Sa aß 
e crupulo⸗ 


nungsablegung der $ * über die Summen, welche 
en verwendet worden ſind, würde 


hinaus fortſetzen zu können. Auch reiche er in dex ſelbſt entſchieden wahrheitswidrige Behandlung 
Abg. v. Fürth iſt gegen den Antrag aus Rückſicht 


für die orthodoxen Ifraeliten der Rheinlande, die den 
Zwang, mit andern Confeſſionen zuſammen begraben zu 
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> PR 75 } : : tagtäglich vor, daß eine Partei es wagt, angeſichts des | werden, als einen Eingriff in ihre Gewiſſensfreiheit 
| ec rr bd bras gen ee ums pcp ace ee fait = ganze liberale Partei und Preſſe als Chance * Di ie iw 8 iſt der aue a 
2 8 1 * NS 2 verkauft hinzuſtellen. aratter der Kirchhöfe keineswegs jo weſentlich a 
St qa wecken und a fied und fie damit in fortwährend u lernen, doch jedem gebildeten Manne Abg. Windthor ft (Meppen): Ich provocire auff der Abg. Virchow glaubt. Aber ebenſowenig wie man 
ie Sphäre der höher Gebi zu erheben. Da⸗ Noth thut. Der Reformator des höheren Schul- das Zengniß des ganzen Hanſes, ob ich bei dieſer Ge- | Familien ihre Familienbegräbniſſe perwehren kann, kann | 
| gegen erfordere die Aufgabe des Gymnaſiums weſens ſollte ferner bedenken, daß durch die Mangel⸗ legenheit irgendwie den Gedanken ausgeſprochen habe, man den Kirchengemeinden das Recht beſtreiten, einen 


eigenen Kirchhof zu haben. 
Abg. Götting: Durch die Annahme des Antrages | 

Virchow wird die Regierung gedrängt, ihm baldigit , | 

wenn auch nicht in der nächſten Seſſion, Folge zu 

geben, und es werden dann die ſich wiederholenden fürcht 1 

baren Aergerniſſe bei Beſtattungen vermieden werden. 

Leider geben auch evangeliſche Geiſtliche dazu Aulaß. 

So hat ein proteſtantiſcher Geiſtlicher dem katholiſchen 

verwehrt, im Ornat auf dem evangeliſchen Kirchhofe 

eine Leiche zu begraben. Bei dem [estaca confeſſionellen 

Kampfe muß wenigſtens der Unterſchied der Son: 

feſſionen nach dem Tode beſeitigt werden, der Cultur⸗ 

kampf nicht über das rab hinaus fort⸗ 

geſetzt werden. Als eine Dorfgemeinde 1 0 

einen allgemeinen Kirchhof anlegte, folgerte das 

lutheriſche Laudesconſiſtorium daraus, daß zuerſt eine 

evangeliſche Leiche beerdigt worden war, daß der Kirch⸗ 

hof ein evangeliſcher ſei und mithin das Gras auf 

demſelben dem lutheriſchen Küſter gehöre. Als der 

katholiſche Beſitzer eines Erbbegräbniſſes das Gras 

auf demſelben durch den Gemeindewächter mähen ließ, 

ließen die aden, El den Kirchhof ſchließen und 

erfolgten Scandale aller Art, bis der Culturminiſter 

auf an ihn ergangene Beſchwerde der Ungehenerlichkeit 

ejn Ende machte. In einem anderen Falle wurde der 

Geiſtliche von der Liſte der zur Wahl Präſentirten ge⸗ 

ſtrichen, weil er unirt war, bis der König, dem die 


as le für irgend eine befondere Wiſſenſchaft, Männer von unverkennbarer und bisweilen fogar 
o Wahl t ust o „formaler“ Bildung im Stande 
ie hi rgend einer der Wiſſenſchaften offen zu | find, oft im beften Glauben, fei es dem Volke, fei 
erhalten, v ach migung die Univerſität bildet; es den 3 gegenüber, Lehren zu vertreten und 

fur alke Jementare eindringende Be- | Rathidlage iu ertheilen, die fie felbft mit dem 
AR b alle Hauptrichtungen des menſch⸗ | tiefften Unwillen von fic) meifen würden, wenn fie 


Intereſſe zu wecken, von welchem aus Vertiefung in |teligiöfen Dingen ſchon von früh an unbefangen 
die i puna s wird, ohne den Bid 1 atthe hr 
und die Werthſchäzung für die nach anderen höheren Schulen den 
ielen gehende Forſchung zu verlieren. — „Dieſe dem Volke nie ſolche Lehrer und Führer, oder 
ichtung auf allgemeine Bildung, egenüber ber hätten fie ihnen dieſelben doch nur felten und aus⸗ 
frühzeitigen 2 ränkung des Bl es auf ein nahmsweiſe hie und da zugeführt, fo wäre mancher 
einzelnes Gebiet, der ideale Zu gut Wiffen Saft, 7 ( 
gegenüber der Beſchränkung ‚auf das unmittelbar] fo doch weſentlich gemildert und abgeſchwächt, und 
practiſch Verwendbare“, fo meint er weiter, fet der] viel bitteres Leid wäre unſerem Volke erspart 
ipl den das Gymnaſium zu allen Zeiten be» worden. 
wahren, und, wo er getrübt ſei, schlechterdings Werfen wir nun noch einen Blick auf das 
wieder gewinnen müſſe. — Gewiß find das ſehr organiſche Gefüge des ganzen Ref⸗zmplans, fo 
— beh swerthe Morte; aber der weit Bonitz ſelbſt ihn dargelegt hat. 
iche Unterschied zwiſchen der Aufgabe der H. Bittner. 


| 


gung des Präſidenten ct er 2 k 
erinnert an die Verleſung der päpftlichen enclica 


i] 
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iſt — wie wir ſchon andeuteten — lediglich Durd) jworden ohne irgend welche Opfer für das Land. f 
den böſen Zufall veranlaßt, daß eine Anzahl Die engliſche Regierung fei keinerlei Verbindlich⸗ E 
cunde des Antrags, unter ihnen Herr Hobrechtſkeit, weder für die Gegenwart, nod) für die Zu⸗ g 
elbſt, im Augenblicke der Abſtimmung im kunft, eingegangen und wenn das Cabinet morgen | 
Sitzungsſaale nicht anweſend war: ſeine Demiſſion nehme, ſo wäre das nachfolgende 
Bl Cabinet in keiner Weite durch das, was vorgegan- f 
Wegen des Fürſtbiſchofs von Breslau] con ſei, engagirt Die Politik der Nicht⸗Inter⸗ ö 
follen in Rom zwiſchen der öſterreichiſchen vention fei allerdings die durch das engliſche Volk 
Geſandtſchaft und dem Vatican eifrige Verhand⸗ am meiſten begünſtigte, aber ſie bedeute nicht eine 
lungen ſtattfinden Kaiſer Franz Joſef hat ſich an Politik der Iſolirung oder Gleichgültigkeit, na. 
die Curie gewandt, weil er nicht will, daß aus mentlich bedeute fie nicht, daß England ohne In⸗ 
dem Umſtande, daß ſich der Prälat in den tereſſe fei an der Erhaltung des europäiſchen Frie⸗ 
öſterreichiſchen Theil feiner Didceje geflüchtet hat, dens Beifall). Nachdem hierauf Lord Granville 
die guten Beziehungen mit Deutſchland geſtört der Staats⸗Secretair des Auswärtigen im letzten 
werden. Der Papſt — ſchreibt man der „M. 3.“ Wßig⸗Cabinet, feine Zuſtimmung zu der altung 
— fdeint nicht abgeneigt zu ſein, aus dem zu der 8 ausgeſprochen, wurde der Ruſſel'⸗ 
Preußen gehörenden Theil der Diöceſe ein „apoſto⸗ ſche Antrag abgelehnt. ' 
liſches Vicariat“ zu machen; Fürſtbiſchof Förſter In der Darſtellung Derby's erſcheint Deutſch⸗ 
verlangt hingegen die Ernennung eines Coad⸗ land eigentlich — wenn man feine Rede aus der 
jutors, ber, ohne daß die Didcefe getheilt werde, diplomatiſchen in die gewöhnliche Sprache über⸗ 
den preußiſchen Theil verwalte. Die Frage wird ſetzt — als der Störenfried in Europa, der eine | 
an die Congregation für die geiſtlichen Angelegen⸗ Gelegenheit vom Zaune brechen wollte, um über | 


Sache unterbreitet wurde, fein Mißfalleu äußerte, daß zin Gewicht fällt. Durch die Veſtimmung des erſten 
man in jo täppiſcher, dummdreiſter Wetſe das Werk] Abſatzes des $ 20 in der en e wird eine 
> Vaters anzugreifen wage. Die bekannte Bart: | gerechte Ausgleichung dieſes Mißverhältniſſes in keiner 
age beweiſt, daß ſolche Zuſtände nicht eine fpeciell | Weiſe bewirkt. & ſoll danach die Rheinprovinz 
gannover je Eigenthümlichkeit find. _ Daß, enangelifche | 1,605,850. Mk. und die ſehr viel größere Provinz Poſen 
irchenbehörden einen que onfeſſionalismus inner 401,520 Mk. alſo gerade den vierten Theil der erſteren 
halb der evangeliſchen Kirche pflegen, zeigt, daß die dort | Summe erhalten. Ich habe daher den Antrag geſtellt, 
ſitzenden Herren vom Geiſt des cats nod) | der wenigſtens für die Zukunft einen Ausgleich in Aus: 
nicht angeweht find. Die Kirchhöſe dürfen nicht als ſicht ſtellt, indem ich die Regierung erſuche, außerdem 
Denkmäler unſerer Streitigkeiten über Glaubenslehren] noch eine Million Mk. jährlich den Commmnalverbän⸗ 
für unſere Nachkommen beſtehen bleiben. (Beifall] den der Oſtprovinzen zu Chauſſeebauten zu i tae 
links.) . E y v. Keiſt Retz ow: Die Provinzen Preußen, 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) wünſcht ein ener⸗ br Pommern, Poſen, Schlefien haben der 
giſches Vorgehen, ohne zu viel Rückſichten zu nehmen.] Qugdratmeilenzahl nach nur etwa halb ſoviel Staats⸗ 
In Bielefeld beſteht ein allgemeiner dba ohne daß ſtraßen wie die anderen Provinzen. Die durch das 
die orthodoren Juden daran Anſtoß nehmen. Die jetzigen Wohlwollen der Staatsregierung in den letzten 21 
on en Kirchhöfe find entweder zu ſchließen oder in | Jahren angebahnte Ausgleichung durch Verwendung 
confeſſionsloſe zu verwandeln. Ueberall, wo die Ver⸗ größerer Summen zum Neubau in jeuen Provinzen und 
nunft eingeführt werden ſoll, muß etwas Zwang ange⸗ durch Uebernahme von Kreisſtraßen als Staats⸗ 
wendet werden, iſt ſie eingeführt, ſo wundern fi ic] Chanffeen wird dadurch, daß durch vorliegendes Geſetz 
Leute ie nach einem Jahr, daß fie vorher nicht fo] ber ganze Chauſſeeban zur Provinzialſache gemacht und 
vernünftig waren. Br E der ganze Chauſſeefonds auf die Provinzen vertheilt 
Der Abg. Jung beantragt, die Worte in der und an jie überwieſen wird, zum dauernden Nachtheil 
nächſten Seſſion“ zu ſtreichen. Der Antrag e jener Tone unterbrochen und dies Mißverhältniß 
Schlu 


wird mit dieſer Modifikation angenommen. — Schluß dadurch erhöht, daß die für die Unterhaltung der hei ; ie i 1 i 2 | 
der Sitzung 33 Uhr. Nächſte Eitung Mittwoch. Staatschauſſeen bewilligten und nach dem Verhältniſſe Vatan ln pe ida die in dieſem Monat ihr feinen Nachbar herzufallen, und der erſt von Eng⸗ E 
nda es 5 Länge — e . ar 5 a : Ads worden te in 4 zur 
ihrer Unterhaltung nöthigen Mittel vertheilten 16 Mil⸗ eute früh übermittelte uns der officiöſe Te⸗ gebracht 3 tejenigen Stimmen 
caida apap : lionen A. das desfallſige jetzige Bedürfniß ſchon um Pure 1 des Na e — ein welche die Anſicht unſeres Auswärtigen Amtes oder 
29. Sitzung vom 1. Juni. 500,000 ell. überſteigen, und daß durch die provinzielle | vorgeſtern im engliſchen Oberhaufe gehaltene doch, was dieſes als ſolche verbreitet wiſſen wib, 


Auf der Tagesordnung fteht zunächſt die Geſammt⸗ Uebernahme jener Laſt ſich Erſparniſſe heraus⸗ 
abſtimmung über die Provinzialordnung; der Ent | ftellen werden, welches beides bei dem über⸗ 
wurf wird mit ſehr großer Majorität angenommen.] wiegenden Beſitze von Staatsſtraßen, vornehmlich 
5 Dann ſetzt das Haus die Berathung über das jenen Provinzen zu Gute kommt. Jene Provinzen 
Dotationsgeſetz fort und genehmigt die $$ 2-6} haben nach dem in dem Gejege angewendeten 
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. fund den Verhältniſſen der Gerechtigkeit entſprechenden 

§ 7 handelt von der Uebertragung der Verwaltung] Maßſtabe, nach dem Flächeninhalt und der Seelenzahl 
und Unterhaltung mehrerer bisher von den Staats⸗ 884,8 Meilen Staatschauſſee zu wenig. Nur als 
behörden verwalteten Irren⸗, Taubftummen-, Waiſen⸗ Prämien Chauſſeen mit einer Prämie von 10,000 Thlr. ſch 
und anderer Anſtalten an die Provinzialverbände. Beif für die Meile ausgebaut, erfordern, wenn ſelbſt nur 
dieſem Paragraphen bringen Oberbürgermeiſter Becker, 800 Meilen gerechnet werden, dieſe ein Capital von 24 
v. Witzleben und Graf Udo Stolberg die Stel-] Millionen Mk., d. h. jene Provinzen gebrauchen, wenn 
Pan, mehrerer ähnlicher Inſtitute, die in dieſem] dieſe Bauten auf 24 Jahre vertheilt werden, jährlich 

aragraphen nicht aufgeführt find, zur Sprache] 1 Million Mk. Erſt nach jener Zeit würde dieſe 
und zwar der Corrigendenanſtalt in Zeitz, der] Summe zur Unterhaltung eines Theiles jener Chauſſeen 
Landwaiſenanſtalt bei Langendorf und der Srrenanftalt | verwendet werden können, und würden davon durch⸗ 
zu Leubus in Schleſien. Es beſtehen hinſichtlich diejer ſchnittlich, ſelbſt nur 2500 ftatt 3000 Mk. auf die Meile 
Juſtitute Streitigkeiten über die Eigenthumsverhältniſſe in jenen Provinzen gerechnet, nur die Hälfte jener 
zwiſchen dem Fiscus und der provinzialſtändiſchen Ver- | Straßen mit 400 Meilen unterhalten werden können. 
waltung. — Oberbürgermeiſter Becker beantragt dem] Ohne irgend wie auf eine ſonſtige Vergleichung 
Paragraphen deshalb folgenden Zuſatz zu machen:] der Provinzen Eingugchen, wenn jetzt das Chauſſee⸗ 
„Die Eigenthums⸗ und ſonſtigen Rechte, welche dem] weſen durch dies Geſetz auf völlig neue Grund⸗ 
i lagen geftellt werden ſoll, erfordert die Gerechtig⸗ 
keit, daß durch das Geſetz ſelbſt eine billige Aus⸗ d 
leichung für eben dies Verhältniß den Provinzen ge⸗ 
fchert wird. Da die von der Staatsregierung gemach⸗ d 
ten 1 die Summen, die ſie einſchließlich 
jenes Ausgleichungsverfahrens bisher verwendete, über⸗ 
ſteigen, wird dieſelbe ſchwerlich geneigt ſein, dieſen Be⸗ 
trag von 1 Million . jährlich noch über die bisher 
verheißenen Summen zur Dispoſition zu ſtellen. Zu 
ſolchem Zwecke haben auch in der That die von ihr 
extraordinär bewilligten 4 Millionen l. antheilig zu 
dienen. Selbſt wenn daraus den 5 öſtlichen Provinzen 
zur Herſtellung dieſes Ausgleichs ein Präcipuum von 
1 Million bewilligt wird, entbehren die bisher begün⸗ 
ſtigten Provinzen ihren Antheil an der y jenem Aus⸗ 
gleich beſtimmten 1 Million um deshalb nicht einmal, 
oder doch keinesfalls voll, weil die Bewilligung der 
15 Millionen zur Unterhaltung der Staatschauſſeen 
mit dem Maßſtabe der Vertheilung nach der Länge der 
vorhandenen Chauſſeen nach obigem das vorausſichtlich 
wirkliche Bedürfniß vielleicht annähernd um ebenſoviel 
überſteigen wird. Ñ ! 
andel8minifter Achenbach: Die Berückſichtigung 
der öſtlichen Provinzen liegt bereits in der Anwendung 
des Vertheilungsmaßſtabes von Land und Leuten. Man 
zog dieſen der Vertheilung nach der Steuerkraft vor, 
gerade um den wirthſchaftlich zurückgebliebenen Provinzen 
nicht nur eine Ausgleichung für die Vergangenheit, ſon⸗ 4 
dern auch eine Hilfe für die Zukunft zu ee es do é . : 
Das hat auch im andern Haufe der Ben der Com: feine Armee beträchtlich reducire, um den Frieden 
miſſion, der — ein e Anhänger der Ver- 13 
theilung nach dem Steuerſoll war, anerkannt. Als die 
Regierung fi zu dem Opfer entſchloß, zu der urſprüng⸗ 
lich auf 14 Millionen Mk. fixirten Rente noch 4 Mil⸗ 
lionen zuzuſchlagen, ſetzte fie es unter großen Anſtren⸗ 
ungen, im andern Haufe durch, daß dieſe nicht, wie die 
ommiſſion des Abgeordnetenhauſes vorſchlug, nach dem 


wärtige Amt ſeit Beginn dieſes Jahres mit dem 
deutſch 
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Boden zu entziehen, indem er die Prämiſſen, auf 
welche ſie gebaut ſind, als falſch erklärt. Er ſagt 
wörtlich: ' 

„Daß die Vermehrung der Cadres hier eine ge- 
wiſſe Beunruhigung erzeugt hat, iſt richtig. Dieſe fe 
unruhigung hat aber nicht im Entfernteſten zu kriege⸗ 
riſchen Enkſchließungen oder auch nur Erwägungen in 
Deutſchland geführt, und hat bei der Reichsregierung zu 
keiner Zeit die Abſicht beſtanden, eine Aufforderung zur | 
Reduction der Streitkräfte oder auch nur zur Siſtirung ¡e 
der Armee⸗Reorganiſation an die franzöſiſche Regierun 
zu richten. Es iſt zu keiner Zeit auch nur der Gedanke 
an eine ſolche oder ähnliche Maßregel zur Erwägung | 
gezogen oder überhaupt erwähnt worden.“ = | 
Jedenfalls haben die Vertreter Deutſchlands 
im Auslande ihren Befürchtungen wegen des 
Cadregeſetzes Ausdruck gegeben; ernſtlich hat man 
in Berlin wohl — wie auch wir glauben — an den 
Krieg nicht gedacht. Auch in London hat man 


Staate an denjenigen Inftituten und den dazu gehöri⸗ 
gen Vermögensobjecten zuſtehen, welche ſchon gegen: 
wärtig von den Provinzial⸗ und communalſtändiſchen 
Verbänden unterhalten werden, gehen auf die betreffen⸗ 
den Provinzialverbände über.“ Der Antragſteller zieht 
jedoch im Verlaufe der Debatte ſeinen Antrag zurück, 
— 155 ſowohl der puma Camphauſen als 
auch der Geh. Rath Perſius die Erklärung abgegeben, 
daß es ſich nicht empfehle, dieſe ſtreitigen Rechtsver⸗ 
hältniſſe einfach durch ein parlamentariſches Votum zu 
entſcheiden; die Staatsregierung wird eine Regelung 
dieſer Fragen in möglichſt wohlwollender Weiſe eintreten 
laſſen. § 7 wird darauf unverändert angenommen. 
eas die 88 8—16, welche von der Uebereignung 
er 


die Sache wohl ſo ſehr auf, nicht um nach außen, 

ſondern um nach innen mit ihrem vorgeblichen Er⸗ 

folg iu glänzen. Die engliſchen Wähler waren 

mit der . Politik ſeit Palmerſton's 4 

Tode, die den Einfluß des Landes in con⸗ | 

tinentalen Dingen auf ein Minimum reducirte, nicht | 

zufrieden, dies führte zum Theile auch der Stur 

des letzten liberalen Cabinetes herbei, die Toric 1 

wollen nun mit einem diplomatiſchen Erfolg glär⸗ 
N 
| 


255 einige mündliche Erläuterungen über die jüng⸗ 


4 iy hi der Meliorationsfonds, der Bu: 
[il e für Hebeammenweſen und Hebeammenlehrinſtitute, 
ir Verwaltung der Ackerbau, Wieſen⸗ und Obſtbaum⸗ 
¡desa und von der Ueberweifung einiger Staatsneben⸗ 
onds handeln. . ; i 

Nach § 17 foll die Ueberweiſung ſämmtlicher Fonds 
und Renten an bie Communalverbände am 2. Januar 


en, und ſie wählten eine Gelegenheit, wo ſie dillig 
azu kommen konnten. Von großem Intereſſe 
wäre es, zu erfahren, ob ſich England, bevor es 
den Schritt that, mit Rußland in Einverſtändniß 
fegte. Lord Derby ſagt dies nicht geradezu, fo 
aß er nicht dementirt werden kann, aber er will 
es doch 1 ſchließen laſſen. Von Berlin aus ift 
dies bisher in Abrede geſtellt worden. 


Gefahr für Deutſchland Galeeren É fie bert +4 
ahlenverhältniſſe el⸗ 


zu ſeiner 7 Vertheidigung den erſten 
ühren. Auch wurde hervorgehoben, 


4 die 

Ausführung des letzten Satzes Schwierigkeit machen 
würde, wegen der ſchlechten Qualität derjenigen Papiere, 
in denen die Staatsregierung die Kapitalien angelegt habe. 
— Finanzminiſter Camphauſen verwahrt die Regie⸗ 
rung gegen den Vorwurf, als ob ſie die Capitalien in 
ore Papieren angelegt habe; die Anlage ſei haupt: 
ächlich in Eiſenbahnactien erfolgt, die allerdings augen⸗ 
blicklich ſtark unter dem Rückgang der Courfe gelitten. 
Aber der Staat müſſe in manchen Fällen ſeine ſtarke] © 
Hand über nothleidende Unternehmen halten, nicht um] directen Steuerſoll, ſondern ebenfalls nach dem Mag: 
den Actionären zu helfen, ſondern um den weſentlichen ſtabe von Land und Leuten vertheilt werden ſollten. 
Sl des Landes förderlich zu fein und den Druck] Sollte das Herrenhaus von dieſem Compromiß, welches 
zu brechen, der temporär auf ſolchen gut fundirten Un⸗ don, eine erhebliche Vergünſtigung unſerer öſtlichen 
ternehmungen late, der aber die Unternehmen darum] Provinzen enthält, abgehen, fo ijt eine Verſtändigung 
nicht für die Zukunft lahm gelegt hat. Die Zukunft ift] mit dem anderen Haufe mehr als zweifelhaft, i 
nicht mehr ferne, wo der Druck, der auf den Eiſenbahnen § 20 wird hierauf nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes angenommen. — Hierauf 
wird die Debatte auf Mittwoch vertagt. 


Danzig, den 2. Juni. 


Berlin, 1. Juni. Bezüglich des Ent⸗ 
wurfes über die Verwaltung des katholiſchen f 
Kirchengemeinde Vermögens iſt zwiſchen den ),! 
Vertrauensmännern des Abgeordnetenhauſes und 
des Herrenhauſes geſtern Abend eine Vereinbarung + 
dahin getroffen worden, daß das Abgeordnetenhaus = 
feinen Beſchluß in Anſehung des $ 12 der Vorlage 
wiederherſtellt, welcher alſo leutet: „Der Kirchen⸗ g 
vorſtand wählt aus ſeinen Mitgliedern bei dem u 
Eintritt der neuen Kirchenvorſteher einen Vorſitzen⸗ |; 
“ne a ee = ee beide auf , 
rei Jahre“ Nach bem Herrenhau luſſe follte 
der Geiſtliche der geborene Vorſitzende 25 Kirchen⸗ 
vorſtandes ſein. Allen übrigen Herrenhausbeſchlüſſen Mo 
wird das Abgeordnetenhaus beitreten. Die Regie⸗ > 
rung ift, wie wir hören, mit dieſem Abkommen ein- pi! 
verftanden und fo iſt das Zuſtandekommen biefes E 
Geſetzes geliefert. — Zu den An ee wilde : 
unter allen Umftänden in dieſer Seſſion gum Ab⸗ 
ſchluß gebracht werden follen, gehört die ganze | 
Gruppe von Entwürfen, welche ſich auf das Bore 
mundſchaftswefen bezieht. Die Vormundſchafts⸗ 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern die f 
zweite Leſung des Geſetzes betr. das Hinterlegunge⸗ \ 
weſen vorgenommen und den Regierungsentwurf e 
ut Weſentli en genehmigt. Nach dem Entwurfe ; ; 
( 
v 
€ 


Deutſchland. 
i 


kriegeriſche Abſicht in ¢ 
life Regierung glaubte dieſe Verſicherung 


laſtet, fic) weſentlich vermindert haben wird. — $ 17 
wird angenommen. 8 1 
Bei $18 bekämpft der Handelsminiſter die Com: 
miſſionsfaſſung, nach der auch die Chauſſee⸗, Wärter⸗ 
und Einwohnerhänſer in das Eigenthum der Communal⸗ 
verbände übergehen pr § 18 wird aber trotzdem nach 
den Beſchlüſſen der . nt angenommen. 
$ 20 lautet nach den Commiſſions⸗Vorſchlägen: 
„Für die Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung 
der Staats 555 einſchließlich der Koſten der Beſol⸗ 
diung und Penſionirung des für die obere Leitung der 
Neu: und Unterhaltungsbauten, ſowie für die Beauf⸗ 
ſichtigung der Chauſſeen neu anzuſtellenden, bezw. ſchon 
vorhandenen Beamtenperſonals wird den im § 18 ge⸗ 
nannten Communalverbänden eine Jahresrente von 19 
Mill. Mk. gewährt. Dieſelbe wird unter dieſe Commu⸗ 
nalverbände zur Hälfte nach der Länge der in ihnen 
vorhandenen Staatsſtraßen und der in den einzelnen 
Regierungsbezirken zur Unterhaltung bisher verwandten 
Koſten, zur Hälfte nach dem Maßſtabe der Vorſchriften 
des $ 2 dieſes Geſetzes (alſo nach Land und Leuten) ver 
heilt. Bis zum Erlaſſe der hierin vorgeſehenen König⸗ 
tlichen Verordnung wird der Vertheilung vorläufig 
die Volkszählung vom 1. Dezember 1871 zu Grunde 
elegt.“ Nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauf es lautet der Paragraph in ſeinem erſten Abſatz 
ebenſo, vertheilt aber 15 Millionen Ae auf die 
einzelnen Verbände. „Der Reſt der 4 Mill. Mk. wird 
auf die vorgenannten Communalverbände min dem 
Maßſtabe und den Vorſchriften im § 2 dieſes Geſetzes 
vertheilt; bis zu dem Erlaß der hierin vorgeſehenen 
Köni lichen Verordnung wird der Vertheilung vorläufig 
die odere vom Dezember 1871 zum Grunde ge: 
legt.“ Freiherr v. Mirbach beantragt: Den $ 20 nad) 
den Beſchlüſſen des Hauſes der . wieder⸗ 
herzuſtellen, jedoch am ened deſſelben hinzuzufügen: 
„Außerdem wird noch eine Million Mk. jährlich den 
Communalverbäunden von Preußen, Brandenburg, 
Pommern, Poſen und Schleſien überwieſen zu Chaufjee- 
Neubauten behufs Ausgleichung dieſer Communalver⸗ 
bände mit den übrigen betreffs der een 
Diefe eine Mill. Mk. wird nach Heil dieſes Geſetzes 
unter die 5 Communalverbände vertheilt.“ 

v. Mirbach: Der § 20 iſt der wichtigſte des Ge⸗ 
ſetzes und entſcheidet über die wirthſchaftliche Zukunft 
einer großen Zahl von Provinzen. Es handelt ſich hier 

um die finanzielle an ae zwiſchen zwei in 
den hier maßgebenden Verhältniſſen total verſchiedenen 
Gruppen von Provinzialverbänden. Die Oſtprovinzen 
der Monarchie ſind im Chauſſeebau bei weitem hinter 
Be: Weſtprovinzen fa lte ier 855 a 

ei weitem weniger di evölkert, ſo daß der Verthei⸗ : 
lungsmaßſtab, der die Bevölkerungszahl als Multipli-| Hellung des Abgeordnetenhausbeſchluſſes in Betreff 
cCator enthält, nicht zu Gunſten der öſtlichen Provinzen J des Vertheilungsmaßſtabes der Provinzialabgaben 


tungen Deutſchland's nicht als wahr und oe 
e bie 


ehen die Vermögensbeſtände der ſämmtlichen hh 

eneraldepofitorien mit dem 1. Januar 1876 in ] 
das Eigenthum des Staats über. Der aus dieſen { 
Beſtänden zu bildende Hinterlegungsfonds fol nach : 
den Beſchluͤſſen der Commiſſion von dem Finanz⸗ f 
miniſter durch die von demſelben zu beſtimmenden N 
Organe für Rechnung der Staatskaſſe verwaltet i 
werden, Dergeftalt, daß dem Landtage für jedes 1 
Jahr ein Bericht über die Verwaltung v en 7 
iſt. Dem zum Empfang hinterlegter Gelder Be⸗ 
rechtigten haftet die Staatskaſſe für Kapital und : 
Zinſen. Die gerichtlichen Depofitorien_bleiben bis } 
auf Weiteres mit den aus dem Geſeße ſich ergeben. BR 
den Abweichungen beftehen. — Für die Bezirke des + 
Appellationsgerichts zu Wiesbaden trifft der Ent⸗ > 
wurf Beſtimmungen wegen der Hinterlegung von 
Werthpapieren und Koſtbarkeiten. Berichterſtatter x 
ift der Abg. Dr. Hammader. Man hofft, daß der . 
Entwurf noch in dieſer Seſſion in beiden Haufern i 
erledigt werden wird. 

— Wie ber A. 3.“ geſchrieben wird, beab⸗ 
ſichtigt die Reichsregierung eine allgemeine 
Revijion der Vorſchriften für ärztliche Briifung, 
eventuell in Verbindung mit dem Erlaß eines voll 
1 5 75 Reglements für die naturwiſſenſchaftliche 

1 . 

— Die Heranziehung der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften zu den Communalabgaben 
wurde bisher verſchieden gehandhabt. Anfangs 
wurde an dem Grundſatze feſtgehalten, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft nur an dem Sitze der Centralverwaltung 
beſteuert werden könne; ſpäter wurde dieſer Grund⸗ 
fag dahin modificirt, daß auch diejenigen Gemein⸗ 
den Steuer zu erheben berechtigt ſein ſollen, in 
deren Beſitze die Aſſecuranzgeſellſchaft ein eigenes 
Comtoir unterhielt; neuerdings hat man ſogar den 
Grundſatz angenommen, daß alle diejenigen Ge⸗ 


Erſuchen nachzukommen, vielmehr würden 
die franzöſiſchen Staatsmänner, da ſie in 


vermindern, ſondern die kriegeriſchen Vorbereitungen 
zu beſchleunigen; der von Deutſchland gehegte Arg⸗ 


um nicht geringen Theile daraus erklären, daß die⸗ 
| 1 Lan welche unbedingt mit der Re⸗ 


u ſtimmen, fic) durch die nod im letzten Augen⸗ 


auszusprechen. Die engliſche Regierung habe nur 
ihre Pflicht gethan und es ſei ein Ergebniß erreicht 


m, in denen eine Verſicherungsgeſellſchaft Blätter übereinſtimmend berichten, „aus Geſund⸗ 

e Seneralagenten mit dem Rechte, te bſtſtändig | heitsriidjidten” in nächſter Zeit nicht antreten. 

i. | Werungsdocumente en a i anftellt, die Deiterreich-Ungarn. 

ende Gefellihaft zur Communatfteuer heran- Debreczin, 31. Mai. er pe des 
ern hier 


* Zur Ausführung einer von dem Handelsminiſter gewicht von über 160 Cir. Maſchinen direct aus 
. allgemeinen Enguete über Unfalls Paris an. Da ſich weder der Abſender noch ſonſt ein 
un . iſt jedem Inhaber Vertreter dazu meldete, auch Niemand die ſehr bedeu⸗ 
einer gewerblichen Anlage, in welcher von der Unfalls⸗ tenden Vorſchüſſe und Auslagen zu machen geneigt 
oder Invaliditätsverſicherung Gebrauch gemacht wird, war, ſo blieben die Kiſten uneröffnet bis pu chluſſe 
ein Fragebogen zugeſtellt worden, durch welchen Fragen des Marktes auf dem Platze ſtehen. Der Abſender 
über die gewerbliche Anlage, über Zahl der Arbeiter, wird mehrere Hundert Thaler Fracht, Steuer, Spedi- 
über die Art und Höhe der i a und über anf u. dgl. m. zu bezahlen haben. 
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ih dem Abgeorbnetenhaufe zugegangenen Pe- dabei eine geſchichtliche Darſtellung über die Fufton 
"onen hat die Commiſſion für das Gemeinde: 
en beſchloſſen, dieſelben der Staatsregierung 
a enen bei dem Erlaß des Geſetzes 
Ue: die Communalbe N 

“© ,Boff. Ztg.“ hört, liegt es in der Abſicht, in 
für das Verſicherungsweſen zu erlaſſenden 
Asgeſetze die Verſicherungs⸗Geſellſchaften gem 


Schadensfälle beantwortet werden follen. S Tilſit, 1. Juni. Auf der Theilſtrecke Til fit- 
+ Ju vergangener Nacht gegen 12 Uhr gerieth der! Bogegen der Tilſit⸗Inſterburger Linie iſt heute der 
Backſchornſtein im Hauſe Holzmarkt No. 9 in Brand, ( 
den die herbeigerufene Fenerwebr befeitigte. 
Marienburg, 1. Juni. Der Vorſtand des 
een macht in der heutigen Nummer unſers 
zocalblattes Mittheilung von einer bevorſtehenden 
Arbeitseinſtellung der Bauleute — Zimmer⸗ und Manrer⸗ 
eſellen —, weil letzteren ſeitens der Meiſter die vor 2 
abren vereinbarten gegenſeitigen Verpflichtungen nicht 
mehr gehalten würden. Es ſind dieſe Verpflichtungen 
anf einen Tagelohn von bezw. 2744, 25 und 22½ Sgr. 
vereinbart geweſen, je nachdem die Arbeit 13, 12 oder 
11 Stunden gewährt hat. Man will deshalb voll⸗ 
ſtäudig mit den Meiſtern brechen und ſelbſtſtändig das 
ewerbe weiter treiben, iſt aber ebenſo geneigt, bei 
Innehaltung des erwähnten Vertrages die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Wir wiſſen nicht, welche Gründe 


regelmäßige Eiſenbahuverkehr eröffnet worden. y 
Bartenftein, 31. Mai. Am Sonntag Nachmit⸗ 
tag entlud ſich ein ſelten ſchweres Gewitter mit ſtarkem 
Regen über unſerer Gegend. Ein Blitzſtrahl erſchlug 
ünf Stücke Rindvieh, welche ſich unter einer Birke im 
benachbarten Talowaer Wäldchen zuſammengedrängt 
hatten. Auch erzählten Eiſenbahnreiſende von einem 
edeutenden Feuer in der Gegend von Schippenbeil, 
welches durch Einſchlagen des Blitzes entſtanden wäre. 


igneter Beſtimmungen y ſchützen. 


er Staatsanwalt, während der Conflietszeit zur 
poſition geftellt und ſpäter eine Zeit lang Mit⸗ 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 2. Juni. 
Weizen loco etwas feſter, Yr Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 134-138 195-200 Me Br. 
hochbunt . . 132-1358 188-193 M. Br. 


Monarchie vollziehen. Die Rede wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. W. T.) 


Frankreich. 
Paris, 30. Mai. Das A bee Blatt enthält 
folgende Note: „Der Marine⸗Miniſter erhielt aus 


: b I die Herren Meiſter beftimmt haben, einen geringeren | y 33H 185- 71-186 
— Bis auf das erſt im vorigen Jahre noch Neu⸗Caledonien eine telegraphiſche Depeſche,]Tagelohn zu normiren, wenn wir auch die angegebenen Zen FE rer ante al beg 


Sätze im Hinblick auf die heutigen Lebensmittelpreiſe 
nur für gerade ausreichend erachten 9000 und dieſes 
umſomehr, als der Bauhandwerker doch eine geraume 
Zeit des Jahres der Witterungsverhältniſſe halber 
feiern muß. Hoffentlich kommt es zwiſchen den ſtrei⸗ 
tenden Parteien zu einem wünſchenswerthen Vergleich. — 
Zum nächſten Donnerſtage findet eine Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder unſerer Liedertafel zum Zwecke 
der Neuwahl des Vorſtandes ſtatt. Wir dürfen ver⸗ 
ichern, daß der Verein in Bezug auf ſeine geſanglichen 
Leiſtungen unter der Leitung ie zeitigen Dirigenten, 
Der hen eae fides Nealſch 9 11 50 > 
21. ON ; e] Der hieſigen landwirthſchaftlichen Realſchule ift durc 
G ita: desleal wat de o der den Miniſte für die Sanbvirtbichaft ein Werk „Bei⸗ 
Lombardiſchen Eiſenbahngeſelkſch aft hat] Tos, dur Fiſchereiſtatiſtik des Deneſchen Reich zuge: 
beſchl b It eignet worden; ebenſo hat die Kafemann'ſche Verlags⸗ 
eſchloſſen, zu der im November v. J. gezahlten buchhandlung in Danzig der Anftalt je Exemplar von den 
Dividende von 7½ Fred. keine weitere Zuſchlag⸗ in ihrem Verlage ee Schriften, meiſtens land: 
dividende zu zahlen. Der ae machte der | wirthſchaftlichen Inhalts, übermittelt. — Die Toll: 
Verſammlung die Mittheilung, daß die Lage des | wutb unter den Hunden ift im dieſſeitigen Kreise leider 
öſterreichiſchen Netzes der Bahn normal, dagegen] wieder einmal conſtatirt; die bezüglichen Vorſichtsmaß⸗ 
die des italieniſchen Netzes einigermaßen ſchwierig regeln ſind daher angeordnet, dieſelben berühren dieſes 
jei. Indeß ſeien die fic) darbietenden Schwierig. Mal bangt re ret die „Altpr. Ztg.“ erführ 
keiten keineswegs unüberwindlich. Man dürfe ſich visite es meh einige geit dann EN a. erfährt, 
der Hoffnung 2 5 daß ein Einverſtändniß i 00 a a he 
zwiſchen der italieniſchen Regierung und der Ge- 

ſellſchaft erzielt werden dürfte. Der Präſident be⸗ 
zog ſich in dieſer Hinſicht auf das Verſprechen des 
italieniſchen Miniſterpräſidenten, wonach die Anger 
legenheiten der lombardiſchen Eiſenbahnen in bil⸗ 
liger, loyaler und unparteiiſcher Weiſe iene 
werden follen. (W. T.) 
England. 


London, 1. Juni. Das Unterhaus hat 
geſtern den Antrag Lord Hartington's bezüglich des 


welche ihm die Namen der Deportirten mittheilt, 
die im letzten Monat März die Flucht ergriffen 
und über die er noch immer ohne Nachrichten iſt. 
Es find Raftoul, Sanoi, Gasnier, Demoulin, 
Saurin, Ledru, Lebour, Berger, Gallut, Guigne, 
Edat, Palma, Alexandre. Die übrigen Namen 
ſind auf zu unrichtige Weiſe in der * an⸗ 
gegeben und ihre Berichtigung iſt von dem Gou⸗ 
verneur von Numea verlangt worden.“ — Wie das 
„Journal du Cher“ meldet, iſt die Herſtellung eines 
Arſenals in Bourges beſchloſſen. 


votb. . . . . 180-134% 170-178 Kl. Br. 
ordinair . .. 126-1308 165-170 dl. Br. 
Requlirungsprers 1262 bunt lieferbar 180 . 
Auf Fe: 1268 bunt 15 Juni⸗Juli 179 K. 
d., 180 el, Br., Yer ay i⸗Auguſt 183 l. Br., 
182 „H. Gd., Yr Sept.⸗Oct. 187 A. bez. 
Roggen loco geſchäftslos, Yer Tonne von 20008 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 144 Al. 
Auf Lieferung Yr Sept.⸗Oct. 145 dl. Br. 
Rübſen loco Pr Tonne von 2000R ir dor 
e e ey Al, Br., 276 Al. Gd., yr Sept.- Oct. 


278 ell. 


“ete Qiden auswies, ift nunmehr rings um die 


an 


ir 3anlagen beträgt 23, der Durchmeſſer zwiſchen 


ES 
JB 
or 
me 
= 
— 
E 
8 
8 
= 
= 
2 
2 
= 
3 
= 
= 
=. 
R=) 
er 
on 
2 
I 
a 
= 
. 
a 
3 


Kahnladungen, doppelt paren e 51—61 ell., 
en 59—6( 


en die meiſt ebenfalls ſchon fertiggefclten 
eſatzung 
000 bis 32,000 Mann Lebensmittel auf 3 


dun Villen, einzelne Höfe und Ortſchaften liegen 


4%, ft. Preußiſche Conſolidirte Staats⸗anleihe 105,70 
Gd. 3% 6. Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,00 Gb. 
aoe Weſtpreußiſche A 1 9 ritterſchaftlich 85,30 


Gd. 54 Danziger Keul ſahrt⸗Actzengeſellſchaft 95.00 
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Herr Killing, welcher zum Director der Fabriken defiguirt 
war und fig gleichzeitig nicht unbedentend mit eigenem 


iu ewinnen. Für Straßbur en die De Md 


i rts ſämmt⸗ 
00 ebenfalls als in der Hauptſache aus⸗ 
dit und jetzt als „völlig vert gc dez 


be e „ den 2. Juni 1875. 
Getreide⸗Bi 225 Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: NNO. 


Weizen loco wurde pente von den Juhabern eher 
etwas feſter gehalten und find zu geftrigen Preiſen 600 
Tonnen verkauft worden. Das Angebot iſt ler 
Bezahlt ijt für Sommer: 131, 13122 174 K., be 
zogen 127 165 AL, bunt 130% 180 K., hellbunt 130/18 
183, 184 ., hochbunt 1831/27 186 . Yr Tonne. 
Termine feſt bei ſchwachem Angebot, Sue 180 ell. 
A $ 


Ztg.“ ſchreibt darüber: „Wie peta inte verlantet, ¡ft 
ſenbahnbedarf 


Sai weden der deutſchen Weſtgrenze wird 


dum S 
utz des 
dug ſchen Bahnen Ahn ſen und dürfte ſomit in der 


lig i einen etwa durch Belgien geführten feind⸗ 
en 
W Ne 4 E E le 4 7 
: z u können, den geſammten Betrieb wieder anfzımehmen. | Br., 179 Gd., Juli⸗Auguſt 183 „. Br., 182 . 
ktgeten, für welchen Platz der n opos „Aberdare Iren Company,” der Melo Es is ein allseitiger und auch wohl "Begreiflicher um Gd. Sept. October 187 . bez. Regulirungspreis 
Tſeiner Werke gleicherweiſe jo raſch nurſ[mouth Iron Company“ und der Discont- daß mit dieſer Uebernahme das Fortbeſtehen des Etabliſſe⸗] 180 R. Gekündigt Nichts. ; 
| Nad möglich 3 werden ſoll. In Ver⸗ maklerfirma Sand erſon & Co. (Lombardftreet | ments endlich geſichert fein möge. Dean gehören die Roggen loco feſt, 1257 150 dk a Termine 
17 Dei mit Coblenz, Mainz, Rajtatt und Germers- | in London) hat, wie die Abendzeitungen melden, ruſſiſchen Papiere ihrer niedrigen Notirnng auf dem 7. September⸗October 145 M. Br. Negulirungspreis 
: wie der Jabra Zwiſchenpoſten von] beſchloſſen, daß die gedachten 95 f beim Concurs⸗Courszettel regen gerade nicht zu den geſuchteſten und 144 AL Gefiindigt Nichts — Hafer loco wurde zu 
je — 9 und Neun] gericht die Liquidation nachſu ſollen. Zugleich 155 dl, Yer Tonne gekauft. — Rübſen loco wurden 


70 Tonnen zu 279 ye Tonne verkauft. Termine 
matt, Anguft-September 278 A. Br., 276 M. Gd., 
September⸗October 278, . Gd. — Spiritus nicht 


dc, werden d i 
ngs⸗Convoi bilden, wie le ſtärker unmöglich 


ertheidigung gleich geeignet ausweiſen würde] Die Paſſiva der beiden Eifenfirmen betragen über Done een A dee ela am 1. Juni 1875: Weizen 
E “Serdem würden aud) ortgejegt noch die größten cine Million Pfd. Sterl., diejenigen der Firma Stand 2 werden, dauernd Wag one zu liefern, — 21,700 To. Roggen 2770 To., Gerſte 690 To., Hafer 

lin engungen aufgewendet, das Bahnnetz am Sanderſon & Co. find gleichfalls erheblich. muß noch fraglich erſcheinen. Jedenfalls wird hoffentlich] 140 To., Erbſen 80 To., Riibjen 450 To. 
wie am rechten Rheinufer und in den neuen Griechenland der große Unternehmer aber ſelbſt dann auch dafür 


Athen, 31. Mai. Das königliche Decret, 
welches die ne der Kammer anordnet, 
iſt heute veröffentlicht worden. Die Neuwahlen 


Sorge zu tragen wiſſen, den Betrieb der einmal ange⸗ 
ten Fabrik zu arrangiren und ſollten die einzelnen 


landen zu vervollſtändigen. Mit Fertig⸗ { 
e 
5 Theile derſelben ſpäter auch anderen Zwecken, als 


‘ing all' der noch im Bau begriffenen dortigen 
A Auen, ſoll die Eiſenbahnverbiudung mit der 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 2. Juni. 


u deutſchen Be eng und volftändig | find auf den 30. Fult auögejehrieben. Die Grof. ansicliphlich der Anfertigung von Eſſenbahnwaggons, e eee, ee eet 
i beet fein, um 2 edem ene Dit t nung der neuen Kammer ſoll am 23. 5 ſtatt⸗ 8 Flatow, 1. Juni. Kürzlich erhielt unſere Po⸗ uni Le? 187 Pr. Staatsſchldſ. 91. 91.40 
| ‚ben binnen wenigen Stunden eine Divifion | finden. (W. T) I lieiverwaltung bon der Griminal-Wbtheitung des Polizei⸗ Wp. e pob 85,70] 85,60 


ET a 189,50 
Roggen matt, | 
i 1146,50/147 
Age ‚146 
Sepbr.⸗Oetbr. 146 


In hoöchſtens Tagesfriſt drei bis vier Divifionen 
den zu können. 

. — In Folge Ausbruchs der Cholera in 
¿tien tft, wie das Reichskanzler⸗Amt mittheilt, 


Präſidiums einen preußischen falſchen Sehuthaler- 
ſchein, den die hieſige Kreis Kaſſe zur Einlöſung an 


die Haupt⸗Bank eingeſchickt hatte, zugeſandt mit dem 


do. 4% do. | 95,20} 95,20 


’ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Erſuchen, den betreffenden Kaſſenbeamten zu vernehmen 146,50 Lombardenlex. Cp. 211,500 213 
Seit iechi ; in] Sweden iR heute früh 9% Uhr per Extrazug um die Perſönli das Kalfificat ; 8 
r griechi um die Perſönlichkeit feſtzuſtellen, von der das Falſificat | Petroleum Framoſen .. 527,50527,50 
gan nd de gu chiſchen Regierung für alle Ein- nach Dresden abgereiſt. Der Kaiſer und der in Umlauf geſetzt ſei. Se | a hla hat ce oe 15 si 200 E Rumänier 3, 5 


„aus Syrien und den y a Küſten 


word Quarantäne von fünf Tagen angeordnet ergeben, da der Beamte nicht im Stande war anzugeben, 
ben. 


von wem er den Schein in Zahlung erhalten. Die 
älſchung iſt eine fo gelungene, fo daß nur ſehr geübte 
achkenner die Unechtheit zu beſtimmen vermögen. — 
Die Arbeitslaft in der Administration der Königlichen 
Forſten in den Herrſchaften Flatow und Krojanke iſt 
ſeit einigen Jahren eine ſo bedeutende geworden, daß 
eine zweite Oberförſterei, und zwar in i ee 


Sept-Oct. | 62,20) 62,50 Türten (% | 43° 
Spiritus loco! | Ideſt. Silberrente 8 
Zora 51,40 51,6 80 
ept.⸗Oet. 53,50 53,50 [Oeſt. Banknoten 184,10ʃ184,25 
Ung. Schatz⸗A. II. 93 echſelers. Lond. — ‚465 
Ital. Rente 73. Fondsbörſe geſchäftslos. 
Schiffs⸗Liſten. 


Neufahrwaſſer, 2. Juni. id 
Ankommend: 1 Schi Juni. Wind: ON 


beiten — Bu eg = pce 
\ re Legationsrat 
de. Leid bar am Aubwirtigen Amte ea Anderes weſend waren. Der aie war ſehr herzlich. 
emal erhalten. Die „Voſſ. Ztg“ eat a 9 5 Der König war geſtern A 
r Aegidi' 
ce ling ater caus bern Ausmächgen| Familie nog in der Seite beim Miniker Des 
ſei ein Prof. in Ausſicht genommen. i 5 y 

Bes a Baron er pandelt es] Kaiſer überreichte dem punta geftern eigenhändig 
(o um, die lane des Prof. Dr. Caro 
‘ put aus Flatow) in Breslau, des Verfaſſers 


Stadt errichtet werden ſoll. Wie wir hören, iſt Herr 
dal Klöhr für dieſen Poſten deſignirt. 

berleitung der ganzen Verwaltung verbleibt dem Forſt⸗ 
meiſter Herrn Bor ck in Kujar. — Im Laufe des Som⸗ 
mers ſollen in den Städten Zempelburg, Camin, Pr. 


. 
” 


ee 


1 Thorn, 1. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 

' me Flatow), 3B anzeiger“ meldet die Eräffnung des vierten Friedland und Hammerſtein, erſtere im Flatower, letz⸗ Wind:. NW. etter: freundlich. 
“siting ? in ber Heeren Ukerk ſchen eee Teige bel Gansrefes durch pied oa Fat pens En Alp. Bahn, ee arte : ópli 
o, — Die Segelfregatte „Niohe“ verließ am den Minifter des Innern, Generaladjutanten höfen verbunden werden. Die big jetzt von Privatper⸗ u. Co., beer — ' E Ke aie 


etjen. — Henſel, Töplitz u. Co., Roheiſen. — Voi 

Túplig u. Co., Robeijen. — Woftomoet donada 

Geſellſchaft, Chamottſteine. — Wolff, Lindenberg, 

Cement. — Schmidt, a „Salzſäure. — 
oheiſen. — 


M. Nachmittags den Kieler Hafen, um ihre 
e anzutreten. — S. M. ds ib 


Loman, 000 Telegraphenſtationen in Landeck, Mück, 
Alus“ iſt am 28. v. M. von Liſſabon in 


— 


> M. “ iſt am 30, er. in geladen. In Zarstoe-Selo ſoll ihnen zu Ehren | fade der Entſtehung des Feuers ijt bis jetzt vollftindigh Kempf, Tóplis u. Co., R edemann 
Bj Kanonenboot „Cyclop it m 10 unbefannt.— Von einigen der bedeutendſten Pferdehänd⸗ . N i ine. 
a angelommen. se F en Gropfüren a nfolger lern ift mehrſeitig der Wun ch tant pes sl ic Haber Co * Sob u. Reiſſer.  Chamottiteine, 


Von Danzig nach Wloclawek: Richter, Siewert, 
Steinkohlen. — Arendt Commandit⸗Geſellſchaft, Danben 
u. Ick, Chamottſteine. 
Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Engelhardt, Töplitz u. Co., Barg, Roheiſen, Salz. 
Von Danzig nach Nieszawa und Thorn: 


D anzig, 2. Juni legen, da Flatow in vieler Beaielning: glinffiger liege, 
. 7 

S Der Finanzminiſter hat hence Provinzial⸗ 

tenerdirertoren u. ſ. w. durch Rundverfügung vom 5. 

e beauftragt, ſämmtliche Kaſſen ihres Reſſorts an: 

zuweiſen, die bei ihnen vorhandenen, beziehungsweise 


Me 


> ur Jun. empel, Commandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen, i 
"tisten Geistlichen das ſtaatliche Gehalt ein- noch die euch Doppelthaler deutſchen Gepräges | Oſtpr. Ztg.“ über das ihm in der Ansftellung paſſirte Sem Stelzen hien Mobeijen, 
ehen n iche Gehalt etm} und mt eiufelben im Werthe gleichſtehenden Dreier | Kinglück mit feinem Doppelflügel Folgendes; „Es] Neufeldt, Ehrlich, Zawichoſt, Danzig, 6 Galler 
Leinen worden. ie man dem „Kuryer halbguldeuf like ſſüddentſcher Währung nicht wieder] find dabei nicht die Saiten, auch nicht der Reſonanz⸗ 3000 Ge. Weizen. ; 5 
„ „mittheilt, paren am Sonntag auf den im auszugeben, ſondern an die Negierungs Hauptlafſen boden, ſondern nur die gußeiſerne Verſpreizun 


abzuliefern. don wolchen dieſelben bis auf weitere Be⸗ 
ſtimmung aufzubewahren ſind. 

„Der Provinzialverein von Directoren 
und Lehrenden höherer Mädchenſchulen der 


Schrimm 
’ niewski ſtatt. Derſelbe iſt bekanntlich aus 


8 > Temli „ Müller, Grauno, S ulitz, 5 
geiprengt in ra der Slügel, gation die 72 dur 96 g 9 chulitz, 5 Traften, 
hmiedeeiſen erſetzt wprden, wieder ſeinen Platz im] Nutkowicz, Nutkowicz, Zolondowe, Danzig, 2 
517 St. Balken w. H. zig, 2 Traften, 


y, tov ewieſen, ſoll ſich jedoch in unſerer a : aD a : : Grützmaun Mins, Tofogin, Schulis, 5 

Ñ ing balon, j Du re Pal 4 Provinz Preußen . in Feiner Königsberger General: „Vulcan“⸗Gießerei gefertigt worden, — Mai us; 1852 St. Balken w. H., 500 di 
halo verſammlung vom fade ej tollen, für das laufende fagen aller in dieſen Tagen hier verſammelt geweſenen Thiele, Rodemann, Lazy, Schulitz, 5 Traften, 
R i x i. Die (Gemüths⸗) Krank Jahr eine Fei ee ne en über einen Gegen: Befiger der Provinz läßt der Stand der Getreide 1381 St. Balken w. H., 1600 Eiſenbahnſchwellen, 
heit $ nchen, 31. Mai. Die (Gem Krank- {fous aus dem Gebiete de chenſchulpädagogik. Zwei felder nichts zu wünſchen übrig und berechtigt daher 393 Mauerlatten. 

welche Prinzen Otto, Bruder des Königs, | Breije find ausgeſetzt, einer von 100 und einer von 50 zu deu ſchönſten Hoffnungen. Namentlich ſoll der] Silber, Tannenbaum, Przemisl, Danzig, 2 Traften 
1) e gehoben ſchien, iſt wiedergekehrt. Wie der Mark. Der Vorſtand wählt drei Preisrichter, die die een überall ganz vorzüglich ſtehen, und auch der 460 St. Balken h. H. 700 St. Balken w x 
lei, 290, .“ geſchrieben wird, hat am Frohn⸗ eingegangenen Arbeiten prühen ſollen; das Reſultat Roggen hat auf den Stellen, wo er ausgewintert war,] Wigreifer, Mufing, Rußland, Danzig, 12 Traften 
¡ml ein unter merkwürdigen Umſtänden dieſer Prüfung wird in der Verſammlung des nächſten] fich % verftandet, daß ein Ausfall im Erdruſch kaum 1800 St. Balken h. H., 2000 St. Balken w. H. 


350 Schock Stäbe, 6000 Eifenbahnſchwellen. 
Mittag, Don, Bojan, Danzig, 1 Traft, 250 St. 
= 2 * w. Er Schul * 

Mittag, Don, Bojan, ulitz 3 Traften, 756 St. 
Balken w. H., 33 Tonnen Theer. f as 


fol L J 
tes Au en des Prinzen in der Frauen⸗ 
ae da a ene doch . be ſich 


hh be tag fanatet, wie die „K. H. Z.“ ie andas Comité 


des Maſchinenmarktes adreſſirt, 8 Kiſten im Geſammt⸗ 


Beilage zu No. 9148 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. Juni 1875. 


: viele verwundet, darunter einige ſo erheblich, daß die Egyptian 9. — Stetig. Amerikaniſche Verf en weiße 157, 75, 173,25, 177,75 K. bes. — Spiritus Ir 

Berlin, 1. Ber e Theater Zahl der Lobes älle ſich wahrſcheinlich . 80 belaufen unverändert. Good ait Dhollerah Mu Jun Besch chf: 10,000 Liter „e. ohne Faß in Pret — = Liter 
wird heute „Ein paſſionirter Raucher, Schwank von wird. Die Kirche, jo wie das anſtoßende Pfarrhaus fung um's Cap 5% d. und dariiber loco 52% M. Br, N d., 51 MM 
A. Günther zum erſten Male in Scene geben. Hinter wurden ein pr Raub der Flammen. 1 aoe 4 rpo 18 bai San 2 11 len emarkt. a Fre, rs * bee Pt 2 e — = 
dem uren A. Günther verbirgt ſich e IA SE Ca 5 ai sity riger. Mehl ( P 2 8 

2 uni. lußcourſe.) Spt Rente} A. Gd. 53% A. er Auguft 56 A. Br., 55 . 

Herzog Elimar von Oldenburg, „nes cher bereits] Börſen⸗ Depeſchen der Danziger Zeitung, Paris, 1 is 8 N rie) 3 en de 48 2 


=m ye eihe von Bühnenſtücken verfa tb Hamburg, 1. Juni. [Pro nctenmarkt' || 

on Hübner's By er Me afel aller} Weizen loco preishaltend, auf Termine ruhig. Roggen 
Länder (Verlag von Wilhelm Rommel in Frank⸗ loco ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen So: uni 
furt a. M.), Preis 50 Pf. A die Fig neue Auf: 2 1000 Kilo 188 Br., 187 Gd., yz" ili 
lage, die 24. erſchienen. iſt zu einer Me 1268 189 Br., 188 Gd., yr Juli⸗Auguſt 196% 
wohnheit geworden; Sunbertioufene haben in ihr Be] 189%, Br., 1881, Gd., yr Sept.⸗October 1268 190 


94 Rente 73, 50. Ital. Tabaks⸗Actien 802, 50. Ital.] bez., er ar “October 55 H. Br., 534 . Gd. 

Tabaksobligationen 505, 00. Franzoſen 655, 00. Lom: Stettin, 1. Juni. Weizen on Juni 185,00 
bardiſche Eiſenbahn⸗ Aetien 260,00. Lombardiſche Prio⸗ A., yer Juni⸗ Salt 185,00 H., ate September⸗October 
ritäten 243,00. Türken de 1865 44, 00. Türken 189,00 M. — Roggen Di uni 145,50 ye Yer 
de 1869 282,00. Türkenlooſe 125,00. — Credit mo: Juni⸗Juli 1 7 de September: “October 145,00 
bilier 238. Spanier extér. 20%, do. inter, 1744. — — -Rüböl 100 Kilogr. See Juni 55,00 A, 


— 
no 
E 


ed 3 fren “saa ee tunen in Gas, i - Ge tinea Dar ¿Sobre e e 1308 Br, 2 Aue leicht. Report für Anleihe de 1872 A Ths yer September⸗October 58,00 — tag oar ie 
11111. ß Brain ee 
auch im Auslande gefunden. Wir haben die Tafel da: gut 1 152 Br., 151 Gd., September October 152 ye September - Dezember 26, 00. Mehl 7 


eft, leum loco 11,85 „. bez., Re e 14, on E 


er nicht erſt zu emp er Wir müſſen aber Yael nene Br. 151 Gd. Yr October-November 152 Br. 150 Go. E Fun 55,00, der Juli 55, 75, Yer gut 65 75, — September October 11,75 


t, durch] — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Rüböl fefter, loco 


uflage erwähnen, weil ge f ein neues Werk i , 
o be wahren //). O | Bos Se Sl 02,00 hes Se Mag Sr 

uflage en urch die neuen ie flan, yr iter 2 Juni z Juli⸗ 
bereichert iſt. Diesmal iſt ans eine Ergänzung] Auguſt 35% Yor Auguſt⸗September 384,.— Kaffee feft, 8060 5 8 N matt, Yer Juni | 62,50 Ei i de Jun Some aue nn 
eingetreten, — auch ſolche Staaten, wie die afrika aber ruhig, ken 2000, — en beffer,, Stan: uti 1. Juni. (Schlußcourſ e.) Lon⸗ angeboten Yır 50 Kilogr. 48—52—55 ., weißer 
niſchen, von welchen kaum etwas anderes als der Name] dard white loco 11,40 Br., 11,20 Gd., yer Juni 11,20 boner Wechſel de Monat 33%. Hamburger Wechſel] unverändert, 54—57— A, hachfein" ites otis bes 
bekannt ift und deren Größe und Bevölkerung nur ge; Hd. an Augnſt⸗ Dezember 12 10 Gb. — Wetter: Mon. 2840. Amſterdamer 3 Wechſel 3 en 164. | zahlt. — Thymothee matter ye 50 Kilogr. 28 bis 
ſchützt werden ann aufden mme aber wenn aun Prachtb 12 3 Monat 3484. 1864er Prämien⸗ 31,50 —35 K. 5 


Bar fer Wed) 
nleihe Gripe, 0% 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) Berlin, 1. Juni. Weizen loco %r 1000 Kilogr. 
20214. Nauf mpérials 5, 95. Große ruſſiſche = enbahn 168—200 «Al. nach Qualität gefordert, %r Juni 186,50 
ſiſche Bodencredit - Pfandbriefe 104%. — bis 187,50 K. bez., Yer Juni⸗Juli 185,00—186,50— 
Productenmartt. Talg loco 51,00, Yr Auguſt] 186,00 A. bez., or Juli⸗ Hug 187,00 188,00 dk 
9, 1000 Base 10 rer gk Be ENS 75, $ af bez., wt Sepiember⸗October 2 N 2 di, Bein 
efindet as Verzeichniß der] Galizier 234,75, Kaſchau⸗Oderberger 136,50, Pardubi n. afer loco 4, 75, e Juni anf der October⸗November ie aa ez. — Roggen loco 
eaten Conf. pic e 14800 Esconde 55 do. Lit B. 74,10, au loco 32,00. - Leinſaat (9 Bud) loco 12, 50. — Wetter: | Sr 1000 Kilogr. 141—164 Ak: nach Qual. gefordert, 
u der ES er'ſchen Buchhandlung . ad ‚111,50, Hamburg 53,95, , paris 44,10, Frankfurt 53,95, Wart, 4. or Juni 146,50—147, 501470 4 bez., Ye Juni⸗ 
oe a. En en =) ienen: B. Gerothwohl, Amſterdam 93,70, Creditlooſe 166,00, 1800er Loofe quer uf 145,50—146,50—146,00 . bez., er Juli⸗ 
Deutſ des an gegen reis 1 Mark.) Es dürfte 112,00, Lomb. een 118,75, 1864er Looſe 136,70, lei, uguſt 145,50 146,00 ell, bez., Yur 8 October 
ſich dieſe Ausgabe an nge vor allen 5 Unionbank 109,60, Auglo⸗Auſtria 129,70, apoleond Dh 81 i Mt (Schlutb it 146,00—146,50 ell. Gr die Oetbr. Movbr. 147,00 . 
— — weſentlich dadurch auszeichnen, daß in pe 8,89, Ducaten 5,26, ilbercoupons 102,00, Eliſabeth⸗ ont a ty Petro Sonat 0 il erich. 147,50 A. bez. Gerſte loco Yr 1000 Kilogr. 126— 
kaufmänniſchen Geſichtspunkte mehr in den Border: bahn 186,50, Ungariſche Srämtenloofe 82,00, Preuß. ia E ype 1 . Be ba S be = 162 K. nach Qual. gefordert. — Safer loco Yer, 1000 
pate geftelt find, ohne daß deshalb juriſtiſche Schärfe Banknoten 1 1,63. 77 Der ea 1 180 & ot er 29 Kilogr. 150—189 . nach Qual. gefordert: — Erbſen 
vermißt werden wird. — Die commentirende Einleitung London, 1. Juni. [Schluß⸗ Courſ e.] Gon: ie np 31 Mai 5 W /a de AF ra 555 loco Yr 1000 Kilogr. Kochwaare 179—236 . nach 
wird „Jedermann mit beſonderem Intereſſe leſen. ſols 92% excl. Spk Ital. Dene 72%. Lombarden B cuy or Mai. Wegen des Feſttags keine] Dual, Futterwaare 150—172 . nach Qual. — 
ann, wird demnächſt eine Oper „Nero“ 10 Spt: Ruſſen de 1871 —. dect Ruſſen de 47 pu Weizenmehl Yr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


viele nur in Anmerkungen bei den benachbarten euro⸗ Aiterden 1. Juni. (Saa ] 
päiſchen Colonien. Die Notizen über die Inbuftricen | (Schlußbericht.) Weizen Yer Novbr. 267. — Roggen 
einzelner =. find vermehrt, von den wichtigſten Pro: | Yr Bahr! 1834. — Roos ye Herbſt 403 Fl. 
ducten ae die Mengen angegeben. Ueberall iſt das Wien, 1. Juni. (Schlußcdurſe.) Papierrente 70,20, 
neue Geld⸗, Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem zur Anwendung] Silderrente 74,55, 18541 Loofe 104,70, Bankactien 961,00, 
: ae und hierdurch der Verglei erleichtert. Auf der Nordbahn 1967, cle 233,25, Franzoſen 292,00, 


Ya. 
componiren les Barbier in Paris verfaßt das lee ilber —. Türkische Snteibe de 1865 43 E No. 0 25,50—24,50 dll, No. O und 1 24,00—22,50 K. 
Libretto zu dieſer Oper, die zuerſt 5 Paris aufgeführt 6 pet Türken de 1869 5 Bale %. Spt Vereinigte Staaten Productenmärkte. — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
werden wird. wid rd Wagner hat die Compoſition die 402% 102%. Get. Veen Staaten 5 pet. = Königsberg F. Juni. (v. Portatius & Grothe.) ] No. 0 22,50 — 21,50 K., No. 0 und 1 F 2080 
e 


in Angriff genommen. Sección Silberrente 68. Oeſter⸗ lo hochbunter 1328 177,75, ruſſ.] y. Su "20,50—20,60 a bez., r Ju Juli 20, 
If ber 22 


— Ueber die telegraphiſch gemeldete Kataſtropheß reichiſche 3 63. iB ungarische Schatz⸗ | 126% 171,75, 128% 171,75, 175,25, 129% 171,75, = 60 Al. bez., Yor Auguſt⸗Seplem 
in der katholiſchen Kirche in Holyoke, Maſſachu⸗ bonds San 6 pt. ungarifd) e Sie Be 2 Emiffion [1318 174. „l. bez., bunter E 170,50, ruff, 124/58 bez., = Geptember-October 20,90 ll. bez. — Senat 
ett, 5 eine eſche des bl tenen prres | —. anier 20%. ſſen heute | 175,25, 1308 170,50. ell. bez. rother 130% 171,75, Goat. 0 ohne Faß 60 (Ree Melba Ya 1 
onder „Times“ weitere Details. Gottes⸗ See Sterl. — Wechſ anette 5 e 20, 85. | ruff. 129/308 170,50,4 1308 5 132% 173 K. bez. —Kilogr. loco ohne Faß 59 ae Dumas op 
2 ft in der $ e wohnten 700 Perſonen an. Kurz | Hamburg 3 Monat N. 85. Frankfurt a. M. 20,85.) Roggen Yer 1000 Kilo poet ad 125/68 142,50 l.] bez., Yr Juni⸗Juli 59—59,5 = September⸗ 
vor dem Schluſſe deſſelben geriethen die Altar⸗ Draperien ien 40 aris 25, 50. etersburg 32½. bez., ae: 107% 105, 108 94 112,50, 1118 107,50, Deiober 62—62,5 A. bez. 4 Nr eicher, vember 63— 
e 


may das Licht einer Kerze in Brand. Die Kirche war Liverpool, 1. Juni. [Baumwolle.] Schluß⸗ 
ee hein Flammen gehüllt, und von einem 8 1 65 bericht 0 Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
Schrecken ergriffen, dräugte das Publikuin nach den | und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 8, 

Ausgängen und Fenſtern. Die im Erd Fok Bfnd: ‘middling amerikaniſche 7%, fair Dholaaß 51/,, middl. 


111/28 120,,114/58 125; A 197; 1178 127,50, 63,4 A. bez., Yr November⸗Dezember 63,8 K. bez. — 
128,75, 129; 130, 117/88 127,50, 128, 75, 1188 130, Petroleum za Yr 100 Kilogr. mit Faß loco 27 A. 
131, 118/98 132, 1208133, 120/18 131, 25, 121/ 28 bez., Yer a 27 „H. Br., Yr Septbr.- „October 26,3— 
135, 122% 133, 75, 134,25, a 129/38 135, 1257 26,5 ell. bez. — Spiritus Yr 100 Liter à 100 pel = 
lichen f d ee meiſtens der Gefahr, aber von} fair Dhollerah 47%, good middl. Dhollera 4%, middl. 137,50, 1268 137,50 Al. — Gerfte Yr 1000 10 000 pet. loco ohne Lie 51,3 di bez., mit Faß ye 
den auf der Galerie befindlichen Personen denen der Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, Be Broad) 18 Yo, Kilo große 117, 120 . 9 kleine 111,50, 117 A. Juni 51,4—51,7 ell. b Yr Juni⸗Juli 51,4—51,7 
Weg verjperrt war, wurden 66 Perſonen theils durch | new fair Oomra® 5%, good fair Oomra 5%, fair bez. — Hafer Yor 1000 Kilo foco 140, ruff. 124, bez. Sor Juli⸗ Augußt 52, 65279 l. bez., der Un guits 
Erquetſchung, theils durch die Flammen getödtet und Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair 128, 130, 132, 134 dl, bez. — Erbſen Ye 1000 Rilo September 53,6—53,9 . bez. 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Juni 1875, 

Die Geſchäftsthätigkeit bleibt auch heute einge-] Differenz für den werthloſen Mai⸗Coupon maskirt er-] gerade vermiſſen. Oeſterr. Renten behaupteten ſich gut, 
ſchräünkt und die Stimmung ijt matt. Der träge und] ſcheint. Die localen Speculationspapiere blieben ſtill] 1860er Looſe zogen an, Italiener und 1 

luſtloſe Verkehr war namentlich auf dem Gebiete der] und träge, nur Disconto⸗Commandit belebte ſich, wie: | recht beliebt. Amerikaner jehr ruhig, Ruſſiſche Werthe] haft. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte fanden nur ganz 
Speculations⸗Effecten zu conſtatiren, während die] wohl zu melee Courſe gegen den Schluß etwas. Heer beachtet, von letzteren zeichneten ſich namentlich fal Umſätze ſtatt und veränderten ſich dement⸗ 


Gattung der heutigen Verloofung wegen ein Geſchäft 
Türken waren nicht ae war. Prioritäten waren ſehr feſt und leb⸗ 


der Capitalsanlage dienenden Werthe bei fefter Hal: | Die Oeſterr. Nebenbahnen haben, wie es den Auſchein] Bahnen durch beſſere Courſe und feſte Haltung aus. prechend auch die Courſe nur wenig. Bankactien ſehr 
tung ziemlich rege umgingen. Der Cours für Lombar⸗ gewinnt, ihre Rolle wieder ausgeſpielt. Die auswärtigen | Preußiſche Fonds ruhig, nur Confols zu beſſerem] ſtill. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 

den unterlag heute einer bedeutenden Herabſetzung, die] Staatsanleihen trugen einen ziemlich 1 Charakter] Courſe gefragt. In auderen deutſchen Staatspapieren 
in der Notiz nur durch den Zuſchlag von 8 ell. Coupon⸗ und ließen auch im Allgemeinen Regſamkeit nicht! blieb der Verkehr ſehr klein, da für viele Papiere dieſer 
—— — ———— — 2ut:—t ° 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
Oypotheken⸗Pfandbr. 


N Div. 1874 x y Div. 1874 Div.187 
unt. fd. Pr. O-. 5 101 auß. Gaal. do. | 5 | 90 | geetinspamburs er 12 ½ + Gtargard-Bofen | 100,75 | 4%)| do. do. B Stbethat | 5 | 70,60 | Sew. Br. Schuker 61,50| O | Berg» u. Hütten- Geſellſch 
Sn — a 103 uff. Bol. Satobl. 4 88,30 — 1,80 — Thüringer 114,20 7%) Kungar. Nordoſlb. 5 64,80 Int. Handelsgel. | — * Gagen, 
Lonſolidirte 4. 4 106 Cent. Bd. Er- Vfb. 5 107,40 Pol. Sertific, Lit. A. 5 7 Berl.-Pöd.-Magd. 68,90 | — Xilfit-Infterbura 32,50 | — +HUngar. Oftbahn 5 61,25 Königsb. Ver.⸗B. 88 5% Dortm. Union Bob, 14,10 |— 
br. Staats-Anl. if ome do. do. 4 100,90} do. Part.-Oblig. 4 | 975 Berlin⸗Stettin 136,25 9% Weimar⸗Gera gar.] 63 41! Breſt⸗G talewo 5 90, | Meining. Grevitb. | 86,30 — +] Rónigs- u. Laurah. 100 |— 
; Do: do. 4198,30] gunos. > do. la 100,30 | do. Pf 8. Em. S- & 4 | 83,90) Bregl. Schw. Fog · 7½% do, Ster. 41,75 5% Fbart.-Uiow rtl. 5 100,10 Norddeutsche ant 138 107% Stollberg, Zin. 24,50 — 
„Staats ⸗Schuldſch. 370 91,40 Dany. Hyp.⸗Bfdbr. 5 100 do. do do. do. 5 81,75 Köln⸗Minden 102,50 | = Brefi-Grajewo 40 — aurzk- Charkow 5 1100,25 Oeſt. Credit.-Anſt. — Gg} do. St.⸗Br. 84 — 
if, Me. Prüm-A 1255 3} 134,80 Goth. Dräm.-Bfd. 5 | Berl. | do. SiquivatBr. | 4 40,50“ de. git 8. 102,75 5 ref. Kiew O | Taurgk-Kiew 5 101,25 Vom Ritterſc⸗ B. 123 , terte. 4450 
5 Oren, Boor. 35 86,70] womm. Pop. Pod, merit un. p. 32 | 6 | 98,50] gepgsinempen | — | 0: [+ Garis. Gart88.1106,501— | +Mosco-Mjäfen 5 101,70 Preußische Bank, 150, 127 Wechſel⸗Cours v. 1. Junt 
do. bo. 4 1196,25 Peary Gy. 110, 101 do. 4. Serle 6 99,101 do. etme | 2 0 | @ottsaxdbahn 99,75 6 | +Mosco-Emotenst | 5 [100,30 | do, Badener. B. 9,50 5: | Ame bam le 4481173 
do, do. N TH. Em. . 10/5 [100 - | oo, Mur g. 1885 6102,80 Halte- So ran-Gub. 17,90] 0 T Avenpr. Ru-. 63,25 | 5 Mybinst-Botogoye | (5 91,20 | Br. Cent. Bd. Ar. 119,40 9%] yo, 10 ii 172 
Bontm. Pfandbr. 34) 86,50 Stett. Nat. Apr B. 5 101 do. 5% Anl. 5 99,40 do. St.-Pr. 29,75 O Luttich⸗Limburg 0. INzaſan-⸗Kolow 5 101,20 Preuß. Erd.-Anſt. 56 0 abe 8x. 20,645 
do. do. 495,50 Ausländiſche Fonds. do. do. v. 1881 | 6 | 104,30) Dannsper-Atende 17 0 | Defter.-Frang. St. | 529,50 |— fWarſchau-Terezv. 5 [100 | Gdofibani. End. 98 — be amen (390 465 
do. do. 4102,25 Deflere. Pap-Rente J 64,50 |Rewyort.ctartee, | 7 102,90 [“ do. StB. 0 IT do. Norbweftb. 276 — - cb. Bantverein 100 7 Hk dis 44.4 81,75 
deines meue do. 4, 94,0 da. Silber dente 44) 68,50] de. Gen- u. 6 104,50 Mh Been 2210] 0 ] do. B. hug: 119,75 5° | Bank- und Induſtrieactjen Siettereinsant 81,50) 0 Sag. autos.’ > le Xq. 34! 81,70 
Deren. Por, 3 85,60 da. Looſe 1854 4 1112,25 |Statientide Rente 5 [73,0], do. St Dr. 53,75 0 | + neicgenb. Pardt. 66,10 4½ Div. 18740 Ber-Bt.Onißtorp | 21 0 do 308.3 81,25 
do. do. |£ | 95,20] do. Cred.-L. v. 1888 — 354 do. Tabats-Aet. 6 (521 | NMagdeb.-Halbern. 74 — kum äniſche vahn 34,10 — Berliner Bant 86,25 | O0 [Bauverein afſage 27,75 — ten 24. 4183,80 
de. do. 4101,90 do. Vosſe v. 18305 117,50 do. Tabs,. 6 100,40] de. Str. 66,75 3½ de. Stehr. 88,50) 8 [Bel Wantverein 78 | — [mt Centrelſraßt 58,50 — do. Ag Nu. 4 182,40 
do. do. 5106, 25 do. goofe v. 1864 — Verl. Frambſiſce Mente 5 — do. 0. 94,50 5 f nusſi. Staatsb. 112 — f Perl. Gaſſen-Ver. 249,50 | 1946) Deutige Baugel. 49,0 0 [ Petersba > . 4 280,40 
vo. — nme 4. 94,60) ugar, Eiſenb⸗An. 5 Verl. Naab-G rat.. Br. u. 4 | 83,501 Magdeb⸗ wis 215,50 — |einöneer, Somo. 220 — Berl. Com. (Ste) 66, — do. Eil... 24,50 0 ». Nu. 278,95 
y mo. do. 4101,90 Ungarische Sooje 5 173 |Rumanijdemntetge | 8 105,90 [f do. Lit. 8. 91,25 4 Schell unlend. J, 25 On Berl. Handelz-G. 115,50 7 ] do. Reichen. 4,25 — [ Marian 19.4 1981.40 
hy Mom. Rentende, [4 | 97 do. Schatz anw. I. 6 | 93,10 flict. Ad. v. 1865 | 5 42,80] una Ensch. St.. 24 5 [ do. weht. 13,50 — Berl. Wechslerbt. 101,751 0 [Waſeman Bau. | 34 — de — 
0d Wafenfihe de. [4 96,60] Nufſ-Egl. Ant. 18225 [103,50 Türk. 6% Unteige | 6 | —  ÄNorspaujendärturtl 35,50 4 | Warihaumien 256 f— Bech. Discontos. |-76,50 f A. E. Ontnibusg. | 92 [10 Sorten. 
30 MrenBijóe do 4 97 do. do. Anl. 18503 — [Türk. Elend. Locle, 3. Verl. do. St.- Ur. O Y | Gente. . Bauten 43,10 5 fate. F. f. Vaumat. 30 O. -|-Xonisd’or — 
— do. do. Anl. 18025. |103,75 | Freno. Stamm u Stamm- Oberſcl. a. u. O. | 139,50 | — aged oy Prioritát6= | cteo.f.gno.u.Onv.| 72,90 4 [G. A.. G. u. W.. 16,90 — | Dutaten = 
Dad. Prüm. Anl. do. do. von 18705 105 Prioritäts⸗Actien. do. Nit. B. 128,75 — bligationen. Danzig. Bantver. | 65,50 — Nordd. Pap.⸗Fabr 33 0. Sovereigns 20,55 
von 1867 .. . 4 118,50] dp. do. von 1871) 103 Div. 1874] Ofpreuk. Südbahn 42,75 O [Gonhard⸗Bahn | 5 101,40 Danziger Privatb. 116 6 | moplertmajóint. | 33. — | Mapoleons0'or 16,39 
3 Maher. Präm.-A. |4 119, do. do. von 18725 103,50 Aachen⸗Maſtricht 27,60 | — do. SteBr. | 79,90} Oo tgaſchau⸗Oderbg. 5 | «75,90 Darmſt. Bank 132 10 | Weftend-@efenp., |, 11,501 0] Imperiats = 
21 Meaunfih Ur. m, |—| 74,25) Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 | 87,20 | Bergiſc-Mürt. 85,50 — Bomm. Centralbhn.“ 1,30 0 faronpr. Rud. B. 5 81 Deutsche Genoſſ. B. 99,75 6 ] Valtiſch er Boyd 23,25] — | Dollar 4.20 
And. Pr.-S. 33 Verl.] do. Stiegl. 6. Anl. 5 100,75 Berlin- Anhalt 108,75 | 8½ nechte Oderuferb. 107 64/4) Deter. Staatzbd. 3 325,50 Deutſche Dant 80 — | erbing. ifenb-. | 0,20] 0.. Fremde Banknoten 99,83 
, Qmbg-50rtl Looſe 3 171,80 do. Bräm.-A.18645 182 Berlin- Dresden. 49,75 5 do. St. Ur 108,75 6½ tervöſt. B. Lomb. 3 245,50. Detſch. Eff. u. W. 108,50 — Abnigsbg. Butan O Deſterreichiſche Manta. 184,25 
„Wieder Beal. (34,174,25] do. do, von 1526/5 [177,40 | Merlin edulis 48 — | mbeinifihe 113,301 — | +6u00%. 5% Obi. 5 87,40 Deutsche Untend. 72,10 | 3. Nunn, 85. W. 2,50 — do. Gilbesgulden | 187,50 
Oldenburg. Roofe 3 132 Nuß. Mod. Erb. Bd. 5 92 do St.-Br. 85 5 lime Mabe 18,751 0 o merbwenb. 5 . 88,10) Bine Camron. 159,70 — Loma: 42 5 Irmi Mantuaten, 1281.60 
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National⸗Dampfſchiffs⸗ Compagnie. Won Stettin nach How-York jeden Mittwoch. 30 Thir. — 
| e Ri Aue tion | = Gine 8 efib ung a Belt en Limmer⸗Asph alt | En. 100 Klftr. beſt. Pre =] a ein Speditions⸗Geſchäft ſuche einen 
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a | : N werd : tun r. unter niſſen 5— Y. monatl. Salair. 

-Fifámartt S. . ²ͥmc¹r[l! ,.. |. Stato, Selig 7 
; @btinectag, den 3. Juni, von 10 f. Meile vom der Stadt, 9: Meile von ſchichen und Ganglagen aller Art: für 2 feos A. aia dens, Gesch t wee del an Salate 
Uhr ab werbe 10 it bal . al 1260 Detter ober 483 Trottoirs, Hausflure 8 Pferde⸗ Fir ein Eiſenkurzw⸗ i. Wirthſchaftsge⸗ W tions⸗Geſchäft ſuche bei anſt. Salair 
, . D : 4 N 
2300 Brode prima alten Merzen, va 8 


a Wut ; ilti äthe⸗ aft ſuche einen gut empfoh⸗ einen lei Sfábigen, fo practiſch wie 
300 Bergen, Dion 350 Dres 4 aden, sue Au er arantie für ſorgfältige lemon, 1, e ft feen u. ge⸗ 17 8 quo ni A . aan Nerd ae 
. pi ; i ; ) cre. e „ } e 725 en ienten. elle. . erb. gleichz. 
Werderkäſe einzeln wie in [engen u. weft mit quien Gesánden Herrin. Berndts, B. @chuts, Seitigegeifgaiie 27: |" . Schulz, Deiligegeifig, 27, 
Partien, ca, 300 Büchſen und compi. Inventar für pe Fer | 3837) Laſtadie 3 u. 4. y Eine größere Anzahl Lehrlinge für 

beonſervirtes auftraliſches e 40,000 Ae ene een Geſucht. fobige Brandien fucht lee. 
Fleiſch, als Rinde, Hammel-, Th; Ki Ein Pac Grnndſtück n. Hof ee Im Dominium Bellſchwitz bei Roſen⸗⸗ Ein junger aufmann, 
chweine⸗ ꝛc., unter Garantie für 7763) | „KNesmann 2500 Shin na eck ) en peo: e ci $42. Ider bereits mehreren Geſchäften ſelbſtſtändig 
ut + in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33 geiſtgaſſe E 3 9165978 Wirthſchafts⸗Eleve ela 8 
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n unferm Comtoir tft von : 
281 Anctionator. _ Ein gebrauchter großer ein-|1 fang, auf 9 Utmosphären Drug ne Lehrlingsſtelle Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
‚fein e Rann wünſcht Privat oder | hüri f a en, Prüft, fowie ein @ranpengang, if billig | Pfau 4 d Berl A. W. Kafem 

Eohilſenaden gu exth. Anreten| (Dirige Geldſchrau ift qu ver: ı bertanfen, Näheres Sunbdegatie Wes e, a gal et ante eee ee 


" ¿ ——_— - _- Dl A AAA O mit guten Schultenntniſſen zur Speicher⸗ renzen zur Seite ſtehen. or mit einigen 
baar verfteigern, wozu_einlabe. ; 4 ue dan 1. N b t. tauſend Thalern ſich einem Gefdafte anzu⸗ 
eo oy A. Collet, Gelojdraut. Ein Dampfkeſſel, Ln ue e f en ale eine] ſchließen. Adr. u. 7988 i. d. o. . Big. 


werben unter 7969 k d. Exp. d. Ztg. erb. kaufen Jopengaſſe No. 18. 989 17893) 
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